


günstigen Preisen - gut. Mit dem kleinen,
neuen Standlautsprecher 3050i hat er als

mächtigen Pfeil erneut einen mehrheits-

fähigen Allrounder mit großen Ambitio-

nen im Köcher.

Durchdacht bis ins Detail
Der Gewebe-Kalottenhochtöner ist durch

eine clevere Entkopplung über einen elas-

tischen Zwischenring mechanisch vom

Rest des akustisch vorteilhaft gerunde-

ten Gehäuses und seinen Schwingungen,

die vor allem die hubstarken Basstreiber

erzeugen, getrennt.

Die an eine Ampel erinnernde, nach

ihrem  Erfinder  „d'Apollito"  getaufte

Anordnung der Treiber ist hier tatsäch-

lich eine echte, da der Hochtöner so klein

ausfällt.  Der kluge Kopf hinter den Q

Acoustics-Konstruktionen heißt aller-

dings Karl-Heinz Fink, worauf auch die

Wahl des Membranmaterials hindeutet,

denn der weltweit renommierte Essener

Entwickler bevorzugt die Kombination

von innerer Dämpfung und Steife, die

beschichtetes Papier respektive Pappe bie-

ten. Die Bassreflexöffnung sitzt auf der

Rückseite oberhalb eines proprietären,

schicken Single-Wire-Terminals. Fink-ty-

pisch ist zudem der sorgsame Gehäuse-
aufbau, klug positionierte „P2P"-Verstei-

fungen sorgen dafür, dass hier die Chassis

und nicht das Gehäuse für Klangeinfluss

sorgen. Im lnnern sorgt zudem eine mit

Dämpfungsmaterial gefüllte Röhre als

Helmholtz-Resonator (HPE) für gezielte,

kräftige   Resonanzbedämpfung  und
Druckverteilung, eine abgespeckte Vari-

ante des Mehrröhrensystems in der gro-

ßen Schwester Concept 500.

Das Klangbild der Q Acoustics ist auf-

fallend harmonisch, wofür ein Schuss

Wärme und das tief hinabreichende Bass-

fundament sorgen, dabei aber detailliert

und plastisch, was in Kombination ja kei-

neswegs selbstverständlich ist.  Zudem

erwies  sie  sich  als  schlagkräftig  und

teilte, beispielsweise mit Yello oder auch

mal Chuck Mangione auf der Playlist,

Bassschläge aus, die man einer eher klei-

nen Standbox eigentlich nicht zutraut.

Gleich zwei 17er-Basstreiber wirken hier

Wunder. Insbesondere aber die Über-

nahme zwischen den Treibern scheint

derart gelungen, dass auch Timing und

Tiefenstaffelung hervorragend herüber-

kommen und die Boxen vergessen lassen,

wenn etwa Les Mccann cool sein „Pump

lt Up" zum Besten gibt.

Die  Q Acoustics wirkt anspringend

lebendig  und  temperamentvoll,  ohne

jemals aufdringlich zu sein. Zudem kann
sie richtig laut, ist also sowohl für lange,

genießerische Musiksessions durch alle
Stilrichtungen  als  auch  für  Partybe-

trieb bestens geeignet.  Aufgrund ihrer

vollmundigen Bassfülle, die schon bei

geringen Pegeln angenehm auffällt und
die   man nur im äußersten Notfall per

Schaumstoffstopfen bremsen sollte, wür-

den wir die 3050i eher für mittelgroße als

(zu) kleine Räume empfehlen, ab etwa 20

Quadratmeter, und sie nicht allzu wand-
nah (ab 0,5 Meter) aufstellen. Ein leichtes

Eindrehen zum Hörplatz ist meist nicht

verkehrt, aber auch von der bedämpfen-

den Einrichtung des Raumes abhängig.

Lieferbar ist das Kleinod und Kraft-

paket in Weiß, Schwarz, Grau und Wal-
nuss. Was hier an klanglichem Gegenwert

geboten wird, ist schon frech und eine
echte Kampfansage an den Wettbewerb
- ein Megaschnäppchen!  Tom Frß#fzert

^  Die neu entwickelte Gewebe-Kalotte wird durch eine Art e[astisehen Puffer

aus weichem, dämpfendem Material vom Ftest des Gehäuses entkoppelt, was

ihr einen deutlich beruhigten Arbeitsplatz sichert.

um  800€

Maße:  30 x l 02 x32  cm (BXHXT)

Garantie:  5 Jahre

Kontakt:  lDC  Klaassen

Tel.:  +49  231   9860285,

www.idc-klaassen.com

Mit der 3050i  ist 0 Acoustics eine Standbox

der 1-Meter-Klasse gelungen, die  über ihren

800-Euro-Preispunkt    hinaus    musikalisch

wie dynamisch  ihresgleichen  sucht.  Clevere

lngenieurskunst   im   Detail   führen   hier   zu

enormem   Hörspaß.   Ein   audiophiles   Juwel

mit  ,,Bums''!
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100  Hz                           1 10 kHz

DC-Widerstand                                                                4 0hm

Minimale lm edanz                                  4,3 0hm bei  l80 Hz

Maximale lm edanz                                220hmbei  l600 Hz

Kennschalldruck (2,83 V/m)                                   89,1  dBSPL

für94 dBSPL                                                     5,8 W

Untere Grenzfre uenz (-3dBSPL)                                        46  Hz

K[irriaktor bei 63ßMok Hz                            O,3/0,1/0,1  °/o

LAB0R-KOMMENTAR:  Axial   sehr  ausgewogen   und

linear  abgestimmter  Lautsprecher,   der  fast   bis   40

Hertz   in   die   Tiefe   hinabreicht.   Der  Wirkungsgrad

ist  mit  knapp  über  89  dB  überdurchschnittlich,  die

Sprungantwort  (Timing)  top    Die  lmpedanz  verläuft

bassreflextypisch  und  gutmütig.
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